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v Fortſetzung Nachdruck rbotem
Langſam kam Dr Reinwaldt den Wieſenweg entlang von

oem ein betäubender Duft wie eine Opfergabe der ſommerlichen
Erde ſüß und ſchwer zu dem nächtlichen Himmel emporſtieg

Es war ſo ſtill daß er ſeinen eigenen Herzſchlag zu hören
meinte

Nur das unabläſſige Schrillen der Zikaden hing wie ein
einziger leiſer langgedehnter Ton über dem tauigen Blüten
wald

Jetzt ſtand er ſtill am Hauſe im Schatten eines Gold
regenbuſches und lauſchte mit verhaltenem Atem

Jn dieſem Augenblick knirſchte ein Steinchen unter ſeinem
ußs Ser Mann am Schreibtiſch ſah auf

Wer iſt da fragte ſeine tiefe Stimme ruhig und furchtlos
in die Nacht hinaus

Guten Abend Herr von Alsleben
Dr Reinwaldt dem jetzt ein offenes Vorgehen das Rich

tigſte ſchien war raſchen Schrittes in den Lichtkreis der Lampe
etreten

Mein Gott Herr Dr Reinwaldt
Alsleben hatte ſich halb von ſeinem Stuhl erhoben und

beugte ſich erſtaunt über den Schreibtiſch
Was treiben Sie denn zu dieſer mitternächtlichen Stunde

hier noch im Parf Und wie ſehen Sie eigentlich aus Jſt
Jhnen die weiße Frau von Pahlowitz begegnet

Ja ſo etwas Aehnliches, verſetzte der kleine Doktor
einem ſchwachen Verſuch zu ſcherzen während er ſeiner Stimme
vergebens Sicherheit und Feſtigkeit zu geben ſuchte Wollten
Sie ſchon ſchlafen gehen oder kann ich bei Jhnen noch eine
kleine Zigarre rauchen

Aber ſelbſtverſtändlich lieber Doktor Kommen Sie nur
herein Das Haus ſteht offen Auf dem Lande ſchließt man ja
keine Türen

Zuerſt will ich Jhnen aber einen Kognak geben, fuhr
er dann lebhaft fort als der ſpäte Gaſt in dem großen Klub
ſeſſel am Schreibtiſch Platz genommen hatte Sie ſind ja noch
immer ganz blaß und verſtört

Jch fühlte mich nicht wohl und unternahm darum noch
einen kleinen Spaziergang durch den Park, ſagte Dr Rein
waldt mit dem Taſchentuch ein paar feine Schweißperlen
von der Stirn tupfend Da ſah ich bei Jhnen noch Licht und
ließ mich davon anziehen wie eine leichtſinnige Motte

Um die Langeweile meiner nächtlichen Schreiberei in der
angenehmſten Weiſe zu unterbrechen, fiel ihm Alsleben liebens
würdig ins Wort Alſo Jhr Wohl lieber Doktor daß Sie
mir hübſch geſund bleiben ſonſt wird ja Pahlowitz noch rein

zum Lazarett
Es lag eine ſolche Herzlichkeit in ſeinen Worten daß Dr

Reinwaldt ſich im ſtillen ſelbſt nicht begriff wie er dieſem
ernſten Mann auch nur einen Augenblick lang ein leichtfertiges
Liebesverhältnis hätte zutrauen können

Wie ſteht es im Schloß fragte Alsleben jetzt und ſchob
ſeinem Gaſt die geöffnete Zigarrenkiſte zu Jch ſtecke ſo in
Arbeft daß ich mich wieder einmal einen ganzen Tag unſtchtbar
gemacht habe

Die Damen waren darüber auch ſehr entricſtet, war die
Antwort Die Baronin hielt r heute abend eine längere
Straſpredigt und Fräulein Hella ſchloß ſich ihr an

Mit klingender Schärfe zitterten die hellen Vokale des
Namens durch die ſchwebende Stille des Zimmers
un ſchmale Falte des Unmuts erſchien auf Alslebens
Stirn

Jch wüßte nicht wie Fräulein Hanſen an meinem Kommen
und Gehen irgendwelches Intereſſe nehmen könnte

Mit einem prüfenden Blick ſah Dr Reinwaldt in das un
bewegte Geſicht ſeines Gegenübers

Was halten Sie eigentlich von Fräulein Hanſen fragte
er dann auf einmal ganz unvermittelt Oder beſſer geſagt
wofür halten Sie ſie

Alsleben hob überraſcht den Kopf
Wie ſoll ich dieſe Frage verſtehen Jch habe Fräulein

Hanſen nur wenige Male ganz flüchtig geſehen und entſinne
mich nicht bis jetzt mehr als drei Worte mit ihr geſprochen
zu haben

Dr Reinwaldt tat einen langen Zug
und blies einen kunſtvollen Rauchring

Meine Frage muß Jhnen natürlich ein wenig ſeltſam
erſcheinen Sie iſt mir eigentlich auch faſt wider Willen
herausgefahren weil mich die Perſönlichkeit Fräulein Hanſens
am heutigen Abend aus einem beſtimmten Grunde ganz be
ſonders beſchäftigt hat

Sehen Sie Herr von Alsleben, ſagte er dann ſich aus
der tiefen Haltung ſeines Klubſeſſels höher emporrichtend ich

aus ſeiner Zigarre

ſtehe zum Hauſe Löhna in einem nahen freundſchaftlichen Ver
hältnis Und eben darum empfinde ich es doppelt ſchmerzlich
wenn ich es anſehen muß daß ſich hier eine geheime Strömung
breit macht die ſich mit den alten Traditionen des Hauſes
nur ſchwer vereinigen läßt Jch ſpreche offen herausgeſagt
von Fräulein Hanſen

Alsleben lächelte
Sollten Sie da Fräuleins Hanſens Einfluß nicht ein wenig

überſchätzen Sie iſt doch ſchließlich nicht mer als eine einfache
Geſellſchafterin

Dr Reinwaldt nickte eifrig
Ganz gewiß Aber was viel ſchwerer wiegt die Baronin

hält ſie für ihre Freundin der ſie volles Vertrauen ſchenkt und
die ſie wie eine Prinzeſſin verwöhnt Und eben darin ſehe ich
die Gefahr Denn ich kann mir nicht helfen für mich hat die
ſogenannte Hella vom erſten Augenblick an etwas
ausgeſprochen nteuerliches gehabt

Mit ruhigein Ernſt ſah Alsleben in das Licht der Lampe
Das ſind doch ſchließlich aber alles nur Vermutungen

lieber Doktor Oder beſitzen Sie einen poſitiven Beweis gegen
die Dame Daß ſie eine auffallende Schönheit und eine

zweifellos ſehr begabte Sängerin iſt kann ſie in Jhren
Augen doch nicht ohne weiteres zur Abenteuerin ſtempeln

Der kleine Doktor wand ſich in ſeinem Seſſel verzweifelt
hin und her

Gewiß das hab ich mir ja ſchon ſelber Dutzend Male
geſagt Alles was ich gegen Fräulein Hanſen vorbringen
kann ſind Gefühlsmomente
nicht beſtimmt faſſen laſſen

Jmvonderabilien die ſich gar
Und doch komme ich über meinen

Verdacht gegen ſie nicht hinweg
das einfach nicht in unſeren Kreis

Sie iſt ein fremdes Element
gehört

Hat Fräulein Hanſen denn nicht irgendwelche Zeugniſſe
oder andere Dokumente über ihre früheren Lebensſtellungen
beigebracht

Dr Reinwanldt wurde ganz erregt
Sehen Sie Herr von Alsleben jetzt kommen wir zu

ſammen Ueber Fräulein Hanſens Vergangenheit ſchwebt ein
undurchdringliches Dunkel Die Baronin hat ſie ohne jeden
Ausweis lediglich auf ihre hübſche Larre hin aus der Klinik
mitgenommen und über Jtalien nach Hauſe gebracht Jch bin
überzeugt ſie weiß von Fräulein Hanſens Vorleben nicht mehr

s zum Beiſpiel Sie oder ich
Ein leiſes ironiſches Lächeln zuckte um Alslebens Mund

Das wäre allerdings ſehr wenig Vielleicht wird aber
Jhre ganze Sorge bald gegenſtandslos und Fräulein Hanſen
hat das Haus eher verlaſſen als wir alle denken

Von neuem blitzte ein unbeſtimmter Verdacht in Dr Rein
waldt auf

Wie meinen Sie das
Jch meine daß ein ſo ſchönes und wie ich bemerkt zu

haben glaube auch äußerſt intelligentes und künſtleri,ſch be
gabtes junges Mädchen nicht allzulange in der Einſamkeit
eines ſo abgelegenen Gutes wie Pahlowitz ausharren wird
Wenigſtens deutete die Frau Baronin mir noch unlängſt an
daß ſie im Einpverſtändnis mit dem behandelnden Arzte gern
bereit ſein würde Fräulein Hanſen die nötigen Mittel für
eine weitere Ausbildung ihrer Stimme zur Verfügung zu
ſtellen

Dr Reinwaldt erhob ſich
Das wäre allerdings die beſte Löſung Jm allfeitigen

Jntereſſe, ſagte er erleichtert Jetzt will ich aber nicht
länger ſtören Entſchuldigen Sie den nächtlichen Ueberfall
mit der Einfachheit der ländlichen Sitten Man ſieht Sie doch
hoffentlich morgen wieder einmal im Schloß

Jch denke ja war die Antwort Jch bin mit der Durch
arbeitung meiner Bücher im ganzen fertig

Der Schein der Lampe ſtreifte in dieſem Augenblick über
Alslebens ſchmale ariſtokratiſche Rechte und entzündete ein
flüchtiges blaues Feuer in dem mattgeſchliffenen Saphir eines
ſchöngearbeiteten Schlangenringes

Ein altes Erbſtück unſeres Geſchlechts, bemerkte er auf
einen fragenden Blick feines Gaſtes Jch fand den Ring als
ich heut in meinen Koffern und Kiſten kramte die mir jetzt
endlich aus Hamburg nachgekommen ſind Eine Familien
fage knüpft ſich an den Stein er ſoll als eine Art von Talis
man ſeinen Träger vor Krankheit und Unglück beſchützen

Dr Reinwaldt hatte fein Glas aufgeſetzt und bewunderte
die graziöſe Linienführung des ſchmalen Schlangenleibes

Es iſt eine prächtige alte Goldſchmiedearbeit Etwa aus
dem Anfang des ſiebzehnten Jahrhunderts Jch verſtehe mich
ein wenig auf die Geſchichte des Kunſtgewerbes Und ich
müßte mich ſehr täuſchen wenn ich nicht noch in jüngſter Zeit
ein ganz ähnliches Stück geſehen haben ſollte

Alsleben ſchüttelte lächelnd den Kopf
Das kann ich mir nicht recht denken Herr Doktor Der

Ring iſt ein Original und exiſtiert nur in dieſem einen Exemp
lar Das Motiv der Schlange iſt ja aber von der Goldſchmiede
kunſt von jeher gern für Ringe benutzt worden ſo daß ein
Jrrtum Jhrerſeits leicht möglich iſt

Als Dr Reinwaldt wieder in ſeine Wohnung hinauf
kam ſchlug es vom Schloßturm bereits zwei Uhr

Ohne erſt ein Licht zu entzünden begab er ſich ſofort in
ſein Schlaſzimmer und warf haſtig die Kleider ab

Doch aller Müdigkeit ungeachtet floh ihn der Schlummer
Jn buntem Wechſel zogen die ſeltſamſten Geſichter der Nacht

immer von neuem vor ſeinem geiſtigen Auge vorüber
Die ſchmale Geſtalt Hellas ſtand wieder ſchattenhaft in

dem düſteren Korridor ihr blondes Haar gleißte wie eine
lohende Flamme und die geheimnisvollen Linien der hochge
ſchwungenen Kerze ſchienen ſich ihm allmählich zu immer
engeren Kreiſen zu verſchlingen und endlich in einem einzigen
leüchtenden Ring zuſammenzufließen

Fortſetzung folgt

T

Muſeumsfragen
Ojtmals höre ich jetzt ſagen
Fortſchritt ſei die heut ge Zeit
Doch da muß ich leider flagen
Für die Kunſt ſcheint s nicht ſo weit

Dekretiert man doch Zu teuer
Das Muſeum ſei uns jetzt
Und Herrn Dr Burkhardt Meier
Jrgend ſonſt wer auch erſetzt

30 Millionen jährlich
Jiemlich gibt man bei uns aus
Seht da nehmen ſich doch ſpärlich
Dieſe achtzigtauſend aus

Nehmt der Kunſt ihr jede Stktütze
Sinkt das geiſtige RNiveau
Das uns nötig iſt und nütze
Nur wenn es ganz comme il faut

Darum hoff ich Deputierte
Daß man in der Zeiten Lauf
Jm Muſeum euch als Zierde
Kuſſtellt Ja man häng euch auf
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Das Nämliche
Schach ſpielen

Die Stadt Mannheim
traßenanlage das Bild eines Schachbr

von New VYork wo man ebenfa

Der Ameiſenbär läßt eine Menge von Jnſekten ſehr ſchlau
auf ſeine klebrige Zunge auflaufen und ſchluckt dieſelbe
herunter

Frau Charlotte von Stein rächte ſich damals an Goethe
indem ſie ihm mit ihrem eigenen Gemahl Hörner aufſetzte

Der ſtachliche Jgel beſitzt ein hochentwickeltes Gehirn und
gleicht darin auffallend dem Menſchen freilich einem ſehr
ſchlecht raſierten

Jn der Oper die Stumme von Portici liegt die Haupt
rolle in den Händen einer ſtummen Koloraturſängerin

Die Bienenkönigin begattet ſich hoch in der Luft wodurch
der ſtreng monarchjſtiſche Charakter ihres Staates erkennbar
wird

Jn der Echternacher Springprozeſſion hüpfen die Teil
nehmer immer einen Schritt geradeaus und zwei Schritte
zurück ſodaß es oft ſtundenlang dauert bis die Pilger vorwärts
kommen

Wenn man von der Tarantel geſtochen wird ſo tanzt man
eine Tarantelle im Sechs Achtel Takt mit Klavierbegleitung

Als die Königin Semiramis älter wurde ſehnte ſie ſich
nach neuen Vergnügungen weil ihr die Hängenden Gärten
bereits zum Halſe heraushingen

Während wir über die Eigenſchaften des Mondes ſehr gut
informiert ſind bildet die Sonne für die aſtronomiſche Wiſſen
ſchaft immer noch einen dunklen Punkt am Himmel

v

Unter Dioskuren verſteht man zwei Menſchen wie Goethe
und Schiller oder wie Kaſtor und Pollux die aus zwei Eiern
ausgekrochen ſind

Der Wiedehopf begibt ſich ſchon im Spätſommer nach
Afrika weil er es in Europa vor ſeinem Geſtank nicht aushält

Der franzöſiſche König Heinrich der Vierte war der Ziel
punkt ſehr vieler Mordyerſuche und mußte gleich beim erſten
Attentat ſein Leben laſſen

Als Wallenſtein in Eger von der Mordwaffe getroffen
wurde zerfiel er in drei Teile die Jhnen aus Schiller bekannt
ſind

Die Wundergabe
Von

Alfred Möller Graz
Nachdruck verboten

Es war einmal Dieſe Erzählung kann nicht ſo be
ginnen denn ſie ſpielt erſt im Jahre 1945 Aber ſie könnte
beginnen es wird einmal

Die Geſchichte W in ein niederöſterreichiſches Alpen
dorf das den urgroßſtädtiſchen Namen Hinterbachel führt
Da ſaß ein armer Bauernjunge an der Straße die vom tauſend
Meter hohen Sattel ins Tal führte Seine Großmutter hatte
ihm eben ein Märchen erzählt und infolge dieſer Mitteilungen
die ſich Großmütter nie abgewöhnen werden ſaß der Knabe
etwas traumverloren da und ſtarrte in die Luft deren Vor
handenſein man auch im Jahre 1945 ruhig annehmen darf
Plötzlich hörte er ein klapperndes HGeräuſch untermiſcht mit
knarrenden krachenden Tönen und den Ruf Oha GEfehlt is
Aufhalten Auch einige Jeſſas und Sakra darf
man ſich ohne Uebertreibungen und ohne Verkennungen des
Zukunftsöſterreichers hinzudenken

Aus dem Wald um die Ecke bog ein Wagen Der Kutſcher
hat den Hut ganz und das Gleichgewicht halb verloren das
Pferd hat ein Tempo das in geradem Gegenſatz zum Arbeits
tempo eines unterernährten Angeſtellten während paſſiver Re
ſiſtenz ſteht Der Wagen hinter dem aus der Contenance
geratenen Pferd ſchleudert hin und her Da mit dem Elan
eines Grafen von klafterdickem Stammbaum aus einem Roman
Courths Mahler 2 bis 50 Tauſend wirft ſich der Bauern
junge dem Pferd entgegen faßt ihm in die Zügel der bekannte
Ruck und der Wagen hält Und v ſeltſam unter dem Sitz
leder des Wagens kommt ein ittriges zögerndes in kariertem
Stoff gehülltes Bein Trittbrett ſuchend hervor Und etwas
höher noch ſeltſamer taucht das ehrwürdige Haupt
eines ſilberhaarigen Greiſes von unendlichem gütigen Ausdruck
in der leidenſchaftsloſen Miene auf

Wackerer Junge ſagt der Greis mit jener ſanften
wohlwollenden Stimme wie ſie nur Engeln und Mitgliedern
der Reparationstommiſion eigen iſt Wackerer Junge ſagt
die überweltliche freundliche Stimme da nimm Für deine ſo

eraus ſchöne von ſeltener Entſchloſſenheit und nicht alltäg
er Hilfsbereitſchaft zeugende Tat Nimm dies zum Lohne

dein ſo ſelbſtloſes Tun
Und damit drückte das von ſilbernem Waſſerfall eines

langen Gottvaterbartes umrieſelte Greiſenantlitz dem ſtaunen
den Knaben ein Goldſtück in die überraſchte Hand

Nie ſoll dieſes Goldſtüc in deiner Hand ein Ende nehmen
a der Greis mit ſanft bebender Stimme indes ein en
ſchimmer der Dankbarkeit ſein mildes Auge ſonnig umflorte
Und noch ehe der von Staunen bis an den Rand ſeines ens



tonnte war der gerettete Greis mit den nunmehr geſittet
vor dem Wagen dahintrabenden Pferde an einer Waldecdke ent
M wunden

Der Knabe hob das Goldſtück wohl auf Als er aber ein
mal in die Stadt Wien kam um einige der Bars kennen zu
lernen gegen die der Dorfpfarrer immer tobte ſo oft er aus
der Stadt zurückkam nahm er das Goldſtück des wohlwollenden
Alten mit Und da lernte er den Zauber der Wundermünze
lennen Er ließ ſich ein Gulaſch geben und bezahlte den maul
aufaugenſtarr ſtaunenden Kellner mit linkiſch zaghafter Ueber
anderen Bedienſtete des Gaſthauſes ſtürmten herbei Gäſte
reichung des Goldſtückes Der Kellner verſchwand flüſterte mit
aunten blickten mißtrauiſch ehrfürchtig ſcheu kopfſchüttelnd
nach dem Bauernjungen Bedienſtete gingen ab Der Burſche
ſah ſie unter Führung des Wirtes in ein beſcheidenes Häuschen
gegenüber gehen auf dem Oeſterreichiſche Bankfiliale ſtand
Beanmtenköpfe erſchienen am Fenſter blidten herüber Ein
älterer ſoignierter Herr vor dem ſich die Köpfe der Bankange
ſtellten vom Fenſter zurüchzogen um Verbeugungen zu machen
erſchien offenbar der Direktor der Bank ſprach mit dem
Wirt hörte die Beamten an die aufgeregt aufgewect auf
ihn einſprachen Dann blickten alle herüber Dem Bauern
jungen wurde ängſtlich

Werden ſie den Schutzmann rufen der ſchon aufmerk
fam geworden einen Bleiſtift und ein rotes Buch hervorzog
und mit vielfagenden ſtrengen Augen ſich der Blickrichtung der
Bankleute anſchloß Jm Vorgeſchmack einer nötig werdenden
Amtshandlung benetzte er die Bleiſtiftſpitze einſchreitungs
tüſtern mit der JZungenſpitze Jetzt nahm der Direktor mit
lebhaft gerötetem Antlitz Hut und Mantel und eilte geſolgt
von dem Wirt und den Gaſthofangeſtellten heraus auf die
Straße Der Stadtwehrmann dienſteifrig raſch fragend ſalu
tierend auf ihn zu daß ſeine wetterfeſt imprägnierte Papier
offuniform aufgeregt mitkniſtert und raſchelt Aber der

Bankdirektor wehrt lächelnd mit reſpektvoll entſchuldigenden
Blick nach dem Gafthausfenſter ab Der Stadtwehrmann
tniſtert ab Der Bankdirektor tritt mit Gefolge ins
GHaſthaus grüßt den Goldſtüchnann ehrfürchtig flüſtert auf
ihn ein Man hört nur die Worte Bitte hinüber zu be
mühen Oberkellner kann hier nicht herausgeben Unſumme

Reſtfumme im Auto mit nach Haus nehmen
Waldbauer wankt erſtaunt verwirrt mit hinüber

Ein Auto fährt vor Schutzleute telephoniſch herangerufen
bilden ein Schutzſpalier von der Bank Tür zum Wagen Berge
von Papier werden von Bankbedienſteten zum Auto getragen
Man lieſt auf den Papierballen 16prozentige elfte öſter
reichiſche Staatsanleihe von 1928 35prozentige 436 öſter
reichiſche Staatsanleihe von 1936 uſw Erſtes Auto mit
Bankbeamten am Bock und Stadtwehrwachekommiſſär rollt
ab Ein zweites Auto fauſt vor Wird ebenfalls mit Bank
wavier hoch beladen Man lieſt 7sprozentige tauſendſte
öſterreichiſche Staatsanleihe von 1943 Man dienert den
Bauernburſchen mit parallel zum Straßenpflaſter gebeugten
Oberleibern zu den Wertpapieren in das Auto Der Bank
direktor ſtammelt entſchuldigend Konnte leider nicht alles
in in ländiſchen Wertpapieren herausgeben Hätte zu viel
Platz erfordert Den größeren Teil des Geldes erlaubte ich
mir wieder in ausländiſchen Münzen in dieſem kleinen Kuvert
rückzuſchließen Die Stadtwehrwachſchutzmannſchaft falutiert
elektriſiert mit vorweltkriegeriſcher Akkurateſſe Der reiche Ge
bhirgsſohn bringt alles glücklich in ſeinen Gaſthof überſiedelt
noch am ſelben Tag in das Palaſthotel am Freiheitsring kauft
ſich dann zwölf Frackanzüge und die dazu gehörigen Auſſeer
Hüte mit Gamsbart Als er dieſe harmoniſch einander zuge
paßten Dinge bezahlte bekam er wieder ſo viel heraus daß
er ſich ein kleines Haus auf der Wieden gleich hinter dem
Thereſianum kaufen konnte Dabei blieb eine derartige Sum
me in ſeiner Hand daß der arme Junge ſich das Johann
Strauß Theater die Neue Freie Preſſe und ſämtliche Tram
waywartehäuschen von Wien kaufen konnte Bei der Be
gleichung dieſer Rechnung hatten drei Kaſſierer insgefamt
drei Tage und drei Nächte an der Rückzahlung des Ueberſchuſſes
zu zählen Unſer Glückspilz kaufte binnen kurzem die zu den
Tramwayhäuschen gehörigen Straßenbahnlinien nebſt der Süd
bahn trotzdem Lombarden damals 65 000 ö K per Stück
notierten und die Wiener Ringſtraße mit Ausnahme des
Bundeshauſes Parlament Von der Alſervorſtadt gehörte
der größte Teil dieſem reichen Mann ebenſo wie ganze
Straßenzüge und Unternehmungen in den Landeshauptſtädten
in Graz u a alle Hotels und Kaffeehäufer ſowie alle Ver

kehrsmittel mit Ausnahme der Schloßbergbahn die zu wenig
ukrativ zum Ankauf nicht lockte Und noch immer war das
Goldſtück des ſilberbärtigen Mannes nicht erſchöpft Jm
GHegenteil der Beſchenkte baute Luftlinien ſofern man das
Bauen nennen kann ſeine impoſanten Flugzeuge durchkreuzten
den kleinen öſterreichiſchen Himmelsozean nach allen Richtungen
Man nannte ihn wegen ſeines Reichtums und weil ohnehin
das ganze Gebiet ihm gehörte den Kaiſer von Deſterreich
einen Titel den er ohne erſt einen Einſpruch aus Prangins ab
zuwarten aus Beſcheidenheit zurücwies

Hochbegütert und hoch an Jahren ſtarb er eines Tages
Weil ihn aber das Alter und die Weltkenntnis klug gemacht
hatte konnte er auf dem Sterbebette enthüllen mit was er
alle dieſe unermeßlichen Beſitztümer aufgekauft hatte und wer
der gütige Alte war der ihn damals bei dem Wagenunfall
beſchenkt hatte Es war ein alter Amerikaner ſagte
der Sterbende und was er mir gegeben hatte war ein
Dollar

Die Zukunft Deutſchlands
Zu unſerer Rundfrage geht uns nachträglich noch folgende

Antwort von Siegfried Trebitſch zu
Es iſt nicht keicht Jhre Frage in einigen Zeilen halb

wegs zu umreißen geſchweige denn zu beantworten Aber
ſo viel ſcheint mir ſicher Gerade weil das deutſche Volk
jetzt arm geworden iſt wird ſein geiſtiges Leben ſich konzen
trieren werden ſeine Wiſſenſchaft und Kunſt ſich vertiefen ſein
Volksleben ſich verinnerlichen Es wird ſich vielleicht zrigen
daß Reichtum nicht einmal die Geſamtheit eines Volkes zu
beglücken vermag wenn die Wurzeln des Wohlſtandes nicht im
Erdreich einer beſeelten Jnnerlichkeit ruhen Ueber die Zu
kunft der Poſitik möchte ſich ſchweigen dürfen Jm Zeichen
dieſes böſen Wortes haben die Mächte gewirtſchaftet
uns in den Abgrund geſtürzt haben Ganz entgegengeſe
Kräfte werden den Aufbau die langſame Geneſung des
wunden deutſchen Körpers fördern müſſen Ob wir die Aus
wirkungen ſolcher Weisheit dann wohl auch Politik nennen
werden Vielleicht erweiſt es ſich daß es bisher immer nur
Politiker aber niemals Politik gegeben hat Jenes Spiel
der Kräfte das ſich künftig wohl aus allen geiſtigen Mächten
wird zuſammenſetzen müſſen ohne jemals wieder auf Macht
zu

Siegfried Trebitsch

Der C

erfüllte Junge innige Worte überraſchren Dankes ſtammeln Berliner Theater
Jekatering Jwanowna

Georg Stibelow Mitglied der Reichsdumag lebt mit ſeiner
Gattin Jekaterina ſechs Jahre in glücklichſter Ehe Sie haben
Kinder Eines Tages erfährt er ſeine Frau halte es heimlich
mit einem gewiſſen Mentikow einem ſchwächlichen weibiſchen
Kerl mit glattgebürſtetem Scheitel und einem glatten katzen
freundlichen Geſicht Die Nachricht iſt falſch Aber Stibelow
ſeuert im erſten Zorn auf die Mutter ſeiner Kinder drei
Schüſſe ohne ſie zu treffen und weiſt ſie noch in derſelben
Nacht aus dem Haus Jn ihrer Empörung wirft ſich Jeka
terina Jwanowna dem Mentikow in die Arme Zum erſten
Male Und flüchtet mit ihm in das Landhaus ihrer Mutter

Stibelow der bald darauf ſein Unrecht eingeſehen hatte
ſucht ſie auf bittet um ihre Verzeihung und will die je geſtörte
Ehe fortſetzen trotzdem er weiß daß durch ſeine Schuld
Mentikow für eine Nacht der Geliebte Jekaterinas geweſen
war So ziehen dann beide verſöhnt in das alte Heim und
wollen vergeſſen vergeſſen Aber die drei Schüſſe jener
Nacht ſind wohl an dem Leibe des Weibes vorübergegangen doch
nicht an deſſen Seele Jekatering Jwanowna iſt eine andere
geworden Jetzt betrügt ſie ihren Gatten mit ſeinen Freunden
mit dem dummen geckenhaften Mentikow ja ſie verſucht ſelbſt
den jüngeren Bruder Stibelows in ihre Netze zu ziehen Sie
wird zur Dirne und Georg Stibelow das vielbeſchäftigte viel
geplagte Mitglied der Reichsduma ſieht zu innerlich zerriſſen und zerbrochen ohne den Mut zu finden ſich zur be

freienden Tat aufzuſchwingen Nun iſt er zu Feige dazu Er
und ſie beide leben ein grauenvolles Leben weiter Ein
Seelengemälde von letzter pſychologiſcher Durchdringung Und
über allem eine weiche melancholiſche zärtliche Lyrik die die
Scheußlichkeiten des Lebens zu verklären ſucht

Das iſt Leonid Andrejews 4aktiges Drama Jekaterina
Jwanowna das im Theater in der Königgrätzerſtraße
zur Erſtaufführung gelangte Die charakteriſtiſchen Szenen
bilder waren von Svend Gade entworfen Die Darſtellung

im Tempo etwas zu läſſig traf Ton und Stimmung
Beſonders Lucie Höflich als Jekatering und Paul Bildt als
Stibelow Sehr fein die vielen anderen kleinen Menſchen
Nicht Rollen nein Menſchen Das Ganze ein wirklicher
und verdienter Theatererfolg St

Eine Abrechnung mit
Walter Haſenclever

finden wir in der Münchener Zeitung
Sie zittert eine Selbſtbiographie die Haſenclever vor einiger

Zeit veröffentlicht hat und in der er ſchreibt Jm Kriege war
ich Dolmetſcher Einkäufer und Küchenjunge So entſtand
das Buch Tod und Auferſtehung 1919 druckte mein Freund
Ernſt Rowohlt das im Kriege verbotene Stück Der Retter
Jetzt geht es mir gut

Dazu ſagt die Münchener Zeitung zunächſt Armer
Teufel Biſt 24 Jahre alt geweſen als der Krieg ausbrach
und durfteſt nicht dabei ſein weißt nichts von Flandern von
Verdun und den Vogeſen haſt die Karpathen und den Balkan
nicht geſehen in Rußland und Rumänien biſt du auch nicht
geweſen Mit 25 Jahren ſind deine Kameraden von einer
Front zur anderen gefahren Du aber biſt Dolmetſcher
Einkäufer und Küchenjunge geweſen Als der große Wind
über die Welt ging haſt du ſowenig erlebt warſt zum
Kartoffelſchalen kommandiert Armer Teufel Biſt gp ge
weſen haſt wahrſcheinlich einen Herzklaps Leibſchaden Bruch
oder ſonſt ein Gebreſt Jm Gegenſatz dazu ſtellt die
Münchener Zeitung eine Erinnerung Stefan Groß

manns der jüngſt in der Neuen Freien Preſſe von
Haſenclever erzählt hat Jmmer wenn ich an ihn denke
an den mageren abgezehrten Menſchen mit den faſzinieren
den Augen dann ſehe ich ihn als Läufer vor mir wie ich ihn
einmal in den Novembertagen 1918 ſah mit ſauſender Leichtig
keit trabte er damals hinter und dann neben einer Droſchke
im Tiergarten her in die er ſich ſchwingen wollte Dies iſt
ſein Wefen Leidenſchaftliche Haſt beſinnungsloſes Tempo das
Leben im Hetztempo Wenn er plötzlich umfiele und tot wäre
der glühend hinraſende Knabe es wäre naturnotwendig ge
weſen und niemand hätte das Recht gehabt ein ſo wild
verglühtes Leben zu beweinen Aber er iſt wie wild er lief
nicht zuſammengebrochen Er lebt und iſt gewachſen Ei
ei am 10 November iſt Herr Haſenclever ſchon in Berlin ge
weſen und er konnte laufen wie ein Wilder ſagt ſein Freund
Kein Stabsarzt hat das Wunder zuwege gebracht den
Küchenjungen Einkäufer uſw von goh zu kv zu be
fördern Donnerwetter wär dieſer junge Haſenclever ein
Stürmer geweſen in Flandern an der Front Aber er
wußte ſich zu beherrſchen war auch ungbkömmlich beim Revolu
tionMachen in Berlin Am Ende hält er s gar mit Rudolf
Leonhard der ſagt Zur Defertion gehört nicht weniger
Mut als zum Sturmangriff

Bunte Zeitung
Der Erbfehler der Hohenzollern Man ſchreibt der Frank

furter Zeitung Die Dankbarteit iſt eine Tugend die unter den
Menſchen nicht ſehr verbreitet iſt im beſonderen aber in
der Nähe der Throne oder bei den Kronenträgern ſelber ſelten
gedeiht Auch die Ho henzollern find ſich ſelten der
Pflicht der Dankbarkeit bewußt geweſen ein gewiß unver
dächtiger Zeuge Heinrich v Treitſchke bezeichnet in ſeiner
Deutſchen Geſchichte die Undankbarkeit der Hohenzollern

geradezu als unſchönen Erbſehler des Herrſcherhauſes
Treitſchke verweiſt auf die Tatſache daß Willibald Alexis
von dein kunſtſinnigen Friedrich Wilhelm IV nie ein anderes
Zeichen der Teilnahme empfangen hat als einen ungerechten
Brief der ihm die liberalen Harmlojigkeiten in der Voſſiſchen
Zeitung ſtrafend vorhielt Treitſchke irrt aber wenn er
meint daß unter allen preußiſchen Königen allein Friedrich
d Gr und Wilhelm I von jenem Erbſehler ganz frei ge
blieben ſeien denn gerade Friedrich hat ihm ſeinen Tribut ge
zahlt Er neigte dazu ſein Heer für ſein Unglück verantwort
lich zu machen und der Geſamtheit Schuld zu geben was auf
Grund der von ihm ſelber getroffenen Anordnungen einzelne
verſehen hatten Ein ſehr häßlicher Zug in dem Bilde des
großen Königs aber iſt es daß er die zahlreichen bürgerlichen
Offiziere die ihm die Schlachten des e Krieges
ſchlagen halfen und ig der Not dieſes Krieges ihr Blut für
ihn verſpritzen durften nach dem Frieden möglichſt gus der
Armee entfernte
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KRätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters n
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſg
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gebundene Bücher
und 5 Troſtpreiſe beſcheidenere zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Kopfwechſel Rätſel
Mit T iſt es mit dir verwandt
Mit D ein Dichter wohlkannt
Mit N man s aus dem Wigtzblatt kennt
Mit W es eine Stadt dir nennt

J

Röſſellſpruug Rebus

t

e e
c

Gegenſatz Rätſel
Nieder

Alt 7 r 2 p7Tag
Herr
Spaß

Ja e J e S7 urchtlos
Wohlgezogen
Faljch

Schlecht eAuflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preisrätſels vom 23 Januor

Eſſen Moſes
Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Walter Becker

Behr Erich Bennemann Elfriede Benner Anna Berger Karl
Berndt Charlotte Beſſer Eliſ Binder Otto Biſchoff W Blanck
Julie Blumenthal M Bley Elſa Boecke Frau Marie BVöttcher
Käthe Breitter J Buchwald W Delius Charlotte Dietlein
Max Dreißig Lotte Eberlein Otto Ebert Heinrich Eckardt Frau
Sophie Enghardt Dora Ellrich Waldemar Fabel Johanna
Fiſcher Frl H Franke Helmut Friedrich Adolf Gebauer Frau
Anna Gerken Frau Günther Elſa Haaſe Jlſe Hagßengier Karl

mmer E Hänſch Kurt Harniſch Friedrich Hartmann W
rtmann Frau Klara Hartung Jlſe Hecht Joh Heinicke O

Heinicke Käthe Hering Jlſe Herrmann Magdaleng Herrmann
Fr Hinſche Ella Hohmann Heinrich Holzhauſen Gertrud voſchke
Fritz Hugo Charlotte Hummel Frl Huth A Jentzſch Frau
Erdmuthe Kaſelitz Paul Keitel jun Frau Elſe Keller Hanna
Kirchner Charloite Korb Gertrud Kretzmann W Lauerwald

ul Lehmann Gertrud Leppin Alfred Lezius Fr Linke Bruno
öwenberg Frau Gertrud Lucas Ellen Lützkendorf Frau H

Meinecke L Meufel Elfride Minner Frau Maria Mühlbach
Heinz Müller Paul Müller Max Nürnkberg Ruth Otto Käthe
Paech O Pannier Siegfried Pforte Fritz Proske Elsheth Ra
decke Reinhard Ranke Frau A Reichardt W Rempt Jrene
Richter H Rietz Fritz Rößler Alexander Rubel Hermann
Rühlemann Georg Sachs P Schäfer Helene Scharfe ElliSchindler Lilly Schtegelmilch Paul Schlicht Frau Jda Schöbe
Heinrich Schoppe Frau Eliſe Schröter Ernſt Schröder Eliſabeth
Schulze Frau H Schulze Margarete Senff Kurt Silber Otto
Stach Albert Stade Hermine Steinicke Frau L Stittrich M
Strauch Charlotte Thiele Lieſelgzte Thielicke E Thieme Heinz
Thomas Herbert Tiedemann Frau Marie Vieweg V Vetter
Jngeborg Vogt Siegfried Voelz Käthe Warſchauer Walter
Wawerla Richard Weidt H Weihrauch Marie Wernecke Hart
mut Wiehr A Wolkwitz B Zeumer Zeus Karl Zoberbier
Paul Zoberbier Karl Zſchockelt

Von aus wärts Aken Friedrich Droſihn Artern
Hugo Liebe Bernburg Wilhelm Hundt Böllberg
Trude Matthes Büſchdorf Hellmut Bohmeyer Cöthen
Holger Jacobſen Paul Kloſe Diemitz A Hoenow Eis
leben Charlotte Bettzüge Erfurt Profeſſor Kieſeler
Freckleben H Sachſe Gräfenhainichen Fr SchulzGreppin H Kittler Hornburg J Rieſche Niet
leben W Haedicke Fr K Kaſpar Querfurt Gertrud
Sachſe Salzungen Oskar Stegmann Schildau Jo
hanng Becker Seddin Marg Breitter Torgau Frau
Mangler Valläkra Schweden Paul Graßmann
Zeitz Werner Zörbig Frau Hedwig Knötzſch Frau Frida
Stephan

Die fünf Sauptpreiſe erhielten Hugo Liebe
Woldemar Rempt Käthe Paech Elfride Minner

Die fünf Troſtpreiſe erhielten Frau Klara Hartung Fran
Marie Vieweg P Schäfer Otto Biſchoff Anna Berger

Die n Hauptvpreife ſind Friedrich Rückerts Werke Aus
wahl Aus Friedrich Hebbels Tagebüchern Auswahl Von
beiden Ufern des Atlantic von W Prinzborn Hypatia von
Charles Kingsley Gedichte von Ludwig Uhland

Die fünf Troſtpreiſe ſind Der Verwendbare von Wilhelm
von Wartenegg Abſalons Haar von Björnſtierne cnhyLuſtiges Leben trauriger Tod von Joſé Echegaren ie Ge

W von Henrik Jbſen Zur Reujahrszeit im Pfarrhof von
ebo von Henrik Scharling

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montiag den
31 Januar in unſerer Redaktion Große Brauhausſtr 17 I Stock
abholen den auswärtigen Gewinnern werden die
Preiſe zugeſandt

K Weidt

Auflöſung des Vilder RNätſels
Von zwei Uebeln muß man das kleinere wäh en

r

Auflöſung des Problems Maiennacht
Wan lieſt erſt die B in beiden Zeilen die über den Sternen mi

ſtehen dann über denen mit 5 und ſchließlich die mit 4 undn ann Nur einmal blüht im Jahr der Ku
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